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Selbstreflexion 

• Wann wurde ich zuletzt gewürdigt und wie hat sich das angefühlt? 

• Wann habe ich zuletzt jemanden gewürdigt und wie sah das aus? 

Input 

    

Transfer  
s. Seite 2 & 3 

Anwendung 
• Siehe Würdigungsalphabet (S. 4) 

• Würdigungsmethoden und Materialien zum Download unter https://www.ljrbw.de/yea-

thaenks  

https://www.ljrbw.de/yea-thaenks
https://www.ljrbw.de/yea-thaenks


Welche Aufgabenfelder existieren in unserer Organisation?
Welche dieser Aufgaben stehen in Fokus, welche eher am Rand?
Welche Tätigkeiten oder Personen sind für uns manchmal selbstverständlich?
Gibt es Tätigkeiten oder Personen, die wir nicht im Blick haben?
Wer übernimmt welche Aufgaben und wie sichtbar ist jeder einzelne Beitrag?

Wer engagiert sich bei uns?
Welche ungeplanten/spontanen Aufgaben entstehen bei uns regelmäßig?
Wer übernimmt spontan auftretende Aufgaben? Stichwort: Springer*in
Existieren Diskrepanzen zwischen formaler Rolle und tatsächlichem Engagement?
Wie kann realer Workload (inkl. unsichtbarer Arbeit) besser erfasst werden?

Wie unterscheiden sich die Bedürfnisse nach Wertschätzung in unserem Team?
Welche Formen der Würdigung sprechen unterschiedliche Personen an?
Wer benötigt möglicherweise mehr Sichtbarkeit oder eine gezielte Ansprache?
Bei wem und wo besteht die Gefahr einer Über- oder Unterwürdigung?

Wie würdigen wir aktuell? (formal/informell, individuell/kollektiv)
Wie systematisch oder spontan wird bei uns Wertschätzung gelebt?
Wie häufig findet bei uns Würdigung statt und ist diese angemessen?
Wer ist bei uns verantwortlich für Wertschätzung?
Welche Anlässe für Würdigung bleiben bisher ungenutzt?
Wie können wir Würdigung einfach und niedrigschwellig in den Alltag integrieren?
Welche konkrete Maßnahme können wir kurzfristig umsetzen?

IMPULSFRAGEN
Fragen zum gemeinsamen Weiterdenken.
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WÜRDIGUNG IN 
EURER ORGANISATION

Sichtbarkeit &
Wahrnehmung

von Aufgaben

Realität des
Engagements

Bedürfnise &
Formen der
Würdigung

Umsetzung der
Würdigung



Abendessen, Austauschformate,
Auszeichnungen 
z. B. Urkunde oder Preise
    

Blumen, Bilder von Engagierten aufhängen
oder Bücher, z. B.: mit Methoden,
Spielesammlungen, Kochbücher, …
   

Coolen Ausflug machen 

DANKE sagen

Ehrenamt nachweisen, Einladungen zu
Veranstaltungen
 

Fortbildungsmöglichkeit,
Fahrtkostenerstattung

Geburtstagsgrüße, Geschenke (klein und
bedacht)

Helfer*innen-Fest 

Informationen zur Verfügung stellen,
Individualität der Engagierten beachten

Jenga-Türme „Gemeinsam hoch hinaus“,
Juleica Grundausbildung/ Verlängerung
ermöglichen 

kleine, schätzende Gesten, konstruktive
Kritik 

Lächeln schenken 

Merci  
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von A - Z
Namentlich erwähnen 

Öffentlichkeitsarbeit: Engagement sichtbar
machen, z. B. Fotos,  Berichte auf
Homepage/Social Media/Presse

Postkarten 

Quali-Pass

Rückblick auf gemeinsam Erlebtes/
Geschafftes

Snacks und Leckereien 

Teamshirts

„Unser Meisterwerk“ 

Veranstaltungen, bei denen Ehrenamtliche
einfach nur teilnehmen und nicht mitarbeiten, 
Vergünstigungen arrangieren 

„Würfel, Würfel, Wert-schätzung“,  
Wertschätzende Haltung, Weihnachtsgruß,
„wert.voll – Anerkennungskärtchen“

x-mal Danke sagen 

Yearly Zusammenkünfte: gemeinsame
Weihnachtsfeier, Abendessen,
Austauschformate, …

Zeit für die Ehrenamtlichen nehmen – mit
ihnen über ihre Bedürfnisse und Wünsche
sprechen 

thänks.


